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	Datum

	GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	Metallisches Quecksilber als Bestandteil zahnärztlicher Amalgame
Tätigkeiten mit vordosierten Amalgamkapseln und Amalgamfüllungen in Zahnarztpraxen

	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	· Metallisches Quecksilber verdampft schon bei Zimmertemperatur.

· Giftig beim Einatmen.

· Es besteht die Gefahr einer Anreicherung in den Nieren und im Zentralnerven​system.

· Metallisches Quecksilber ist sehr giftig für Wasserorganismen und kann in 
Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.

	SCHUTZMAßNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	· Nicht essen, trinken und rauchen. Ggf. Beschäftigungsbeschränkungen beachten.
· Dämpfe nicht einatmen. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.

· Beim Anmischen und Anreichern von Amalgam Hautkontakt vermeiden.

· Sofern Aerosole auftreten, z.B. beim Ausbohren von Amalgamfüllungen 
OP-Mundschutz tragen.

· Räume, in denen Amalgam verarbeitet wird, gut und häufig lüften.

· Verunreinigungen der Arbeitsfläche mit Amalgam vermeiden, z.B. indem beim 
Zubereiten Schälchen verwendet werden. Ansonsten Flächen sofort reinigen.
· Polieren und Entfernen von Amalgamfüllungen nur unter Spraykühlung und 
Trockenabsaugung. Bei der Trockenabsaugung möglichst mit maximaler Absaugleistung arbeiten und die Absaugkanüle so positionieren, dass ein sichtbares 
Sprühen von Quecksilberaerosolen aus der Mundhöhle des Patienten vermieden 
wird.
· Quecksilber und Feilung in möglichst vordosierter Form verwenden (z. B. Einmal-
kapseln).
· Bei maximaler Absaugleistung arbeiten und die Kanüle so positionieren, dass die Absaugung optimal ist.

· Sichtbar amalgamkontaminierte Patientenservietten nach dem Ausbohren wechseln.

· Die notwendigen Grundregeln der Händehygiene und des Hautschutzes beachten.
· Lagerung: Amalgamreste und –entsorgungsbehälter immer dicht verschließen und vor Wärme geschützt lagern. Amalgamkapseln unter Verschluss aufbewahren, 
dürfen nicht in Kinderhände gelangen. Nicht mit Nahrungsmitteln und Getränken 
zusammen lagern. Weitere Lagerungsvorgaben aus den stoffspezifischen 
EG-Sicherheitsdatenblättern entnehmen.
· Produkt nicht in Oberflächengewässer, Kanalisation und das Grundwasser gelangen lassen.

· Handschutz: Die in der Praxis vorhandenen medizinischen Einmalhandschuhe 
verwenden.

	VERHALTEN IM GEFAHRFALL
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Brandfall / Leckage

	· Geeignete Löschmittel: Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
Brandgase nicht einatmen.
· Nach Verschütten/Freisetzung: Persönliche Schutzausrüstung tragen. Nach 
Verschütten von Quecksilber die Tröpfchen zusammenbringen und mittels Einweg-
spritze oder Zinnfolie vorsichtig aufnehmen und in Amalgamrestebehälter über-
führen. Danach den Rest mit Bindemittel (z.B. Mercurisorb, Zinkstaub, Schwefel​pulver, Jodkohle) binden und der fach- und sachgerechten Entsorgung zuführen. Fenster zur Lüftung weit öffnen.
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	ERSTE HILFE
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Erste Hilfe
	· Nach Augenkontakt: Augen bei geöffnetem Lidspalt mindestens 15 Minuten unter fließendem Wasser ausspülen. Sofort Augenarzt hinzuziehen.

· Nach Hautkontakt: Kontaminierte Kleidung sofort entfernen. Sofort mit viel Wasser und Seife mindestens 15 Minuten abwaschen. Hautpflege. Hautarzt kontaktieren.

· Nach unfallbedingtem Einatmen großer Quecksilbermengen: An die frische Luft bringen. Arzt aufsuchen.
· Nach Verschlucken: Aktivkohle aufgeschwemmt in Wasser trinken lassen. Sofort Arzt hinzuziehen.
· Unfall und Erste-Hilfe-Leistung in das Verbandbuch eintragen.

	SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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	· Überschussamalgam (Knetreste) und leere Amalgamkapseln in luftdicht 
verschlossenen Gefäßen sammeln. Knetreste unter Glycerin oder verbrauchtem Röntgenfixierer aufbewahren. Amalgamkapseln vor Entsorgung wieder ver​schließen. Abgabe an Scheideanstalten (Knetreste), Hersteller (Kapseln) oder 
Entsorgungsbetrieb (Rahmenvertrag mit der Firma Herter GmbH).
· Alle anderen festen quecksilberhaltigen Abfälle (extrahierte Zähne, Filtersiebe/ 
Einwegfilter, Quecksilberflaschen und mit Amalgam kontaminierte Einwegartikel 
in Behältern sammeln, die ein Entsorgungsbetrieb zur Verfügung stellt.

· Amalgamschlämme (Inhalte von Sekrettöpfen, Auffangsieben, Filtern) ebenfalls, 
aber getrennt von festen Abfällen, in Behältern sammeln, die ein Entsorgungsbetrieb zur Verfügung stellt.

· Inhalte von Amalgamabscheidern: siehe Herstellerangaben.
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